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Wanderleitung gesucht
Ökumenische Seniorenwanderungen von Steckborn und Umgebung brauchen rüstige Frauen und Männer

Die ökumenischen Seniorenwanderungen von Steckborn und 
Umgebung erfreuen sich grosser Beliebtheit. Von März bis No-
vember ist jeweils eine muntere Schar von bis zu 25 Personen 
unterwegs.

Die etwa zwei Stunden dauernden Wanderungen finden je-
weils am ersten Dienstag oder Donnerstagnachmittag des Mo-
nates statt und beinhalten immer einen Zvierihalt. 

Aus gesundheitlichen Gründen gab es Rücktritte aus dem Lei-
tungs-Team. Nun sind dringend rüstige Frauen und Männer ge-
sucht, die sich zutrauen eine (oder gerne auch mehrere) Wande-
rung zu organisieren.

Unterstützt werden sie dabei von Begleitpersonen, die auch 
gerne beim Rekognoszieren dabei sind. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann melden Sie sich gerne 
auf dem evangelischen oder katholischen Pfarreisekretariat, Te-
lefon 052 761 36 84 oder 052 761 12 00, oder per E-Mail: sekre-
tariat@evang-steckborn.ch oder sekretariat@kath-steckborn.ch.

Rüstige Frauen und Männer, die sich zutrauen eine (oder gerne auch mehrere) 
Seniorenwanderung zu organisieren, sollen sich gerne auf dem evangelischen 
oder katholischen Pfarreisekretariat melden. 

«Fiire mit de Chliine» in Steckborn
Der nächste ökumenische Anlass ist am Freitag, 17. Januar 2025, in der Kapelle der katholischen Kirche

Seit Januar 2024 gibt es in der evangelischen und katholi-
schen Kirchgemeinde ein neues Angebot, das sich an kleine 
Kinder bis Kindergartenalter und ihre Eltern, Grosseltern, Gotte 
oder Göttis usw. richtet. Im ersten Teil, der in der Kirche statt-
findet, wird in kindgerechter Weise eine Geschichte erzählt. 
Diesmal wurde die Weihnachtsgeschichte aus Sicht des kleinen 
Esels erzählt. Dieser hat die Weihnachtsgeschichte ein bisschen 
anders erlebt, und zwar so, dass die kleinen Gäste dies gut nach-
vollziehen können. Der Esel war als Stofftier greifbar und die 
Weihnachtsgeschichte wurde mit vielen schönen Bildern illust-
riert. Zum Abschluss des ersten Teils haben alle gemeinsam das 
Weihnachtslied «Stärn vo Bethelehem» gesungen. 

Der zweite Teil findet im Kirchgemeindehaus statt. Durch ei-
ne kleine Bastelarbeit wird die vorherige Geschichte spielerisch 

verarbeitet. Passend zur Weihnachtsgeschichte wurde eine klei-
ne Krippe gebastelt. Ergänzt wird der Nachmittag durch eine 
Spielecke für die ganz Kleinen sowie ein Zvieri für die Grossen 
und die Kleinen. Die Grossen können sich austauschen, einfach 
mal gemütlich zusammen sein oder bei der Bastelarbeit helfen. 
Zum Abschluss gegen 16.45 Uhr wird ein Kreis gebildet, um mit 
einem kindgerechten Segen den Nachmittag ausklingen zu las-
sen.

Das nächste ökumenische «Fiire mit de Chliine» findet am 
17. Januar 2025 um 15.30 Uhr in der Kapelle der katholischen 
Kirche Steckborn statt. Das ökumenische Vorbereitungsteam 
freut sich auf alle Teilnehmenden. Die weiteren Termine können 
Sie ausliegenden Flyern sowie der Homepage beider Kirchge-
meinden entnehmen. 

Im ersten Teil von «Fiire mit de Chline» wird in kindgerechter Weise eine 
Geschichte erzählt. Zuletzt wurde die Weihnachtsgeschichte aus Sicht des 
kleinen Esels erzählt.

Im zweiten Teil wurde durch eine kleine Bastelarbeit die vorherige Geschichte 
spielerisch verarbeitet. Passend zur Weihnachtsgeschichte wurde mit Eifer und 
Phantasie eine kleine Krippe gebastelt.

Quiz-Gewinner der «heissen Weihnacht» stehen fest
Auslosung der Glücklichen des Quiz über «50 Jahre Staub Heizungen» im Rahmen der Steckborner Adventsstadt

Die Staub Heizungen AG durfte beim Anlass der Steckborner 
Adventsstadt zum Abschluss ihres 50-jährigen Bestehens eine 
grosse Anzahl Freunde, Kunden und Besucher begrüssen.

Die glücklichen Gewinner des Quiz

An diesem feierlichen Anlass haben viele an einem Quiz über 
«50 Jahre Staub Heizungen» teilgenommen und da einige alle 
Fragen richtig hatten, zogen die «Kleinsten» der Staubs die 
glücklichen Gewinner: 1. Preis: Heidi Schär, Ermatingen; 
2. Preis: Helen Debrunner, Steckborn; 3. Preis: Conny Züllig, 
Steckborn.

Gerne und dankend schaut die Familie Staub auf diesen schö-
nen Anlass zurück und dankt allen Besuchern, der Stadtmusik, 
dem lokalen Fernsehen, dem «Bote vom Untersee und Rhein» 
und ganz besonders den Tapferen, die ihr 40-grädiges Dampf-
bad genossen haben.

151. Jahresversammlung 
des TV Steckborn

Debora Weidmann, Präsidentin des Turnvereins 
Steckborn, konnte 67 Mitglieder und Gäste begrüssen

Am Freitag, 10. Januar 2025, fand die 151. Jahresversamm-
lung des TV Steckborn im Bernina Bistro statt. Vor der Jahres-
versammlung haben sich die Anwesenden im Voraus mit einer 
leckeren Lasagne für die Jahresversammlung gestärkt. Somit 
konnte Debora Weidmann 67 Mitglieder und Gäste zu ihrem 
Debüt begrüssen, nämlich ihrer ersten Jahresversammlung als 
Präsidentin des Turnvereins Steckborn.

Turnerisches Jahr Revue passieren gelassen

Die unterschiedlichen Vereine haben ihr turnerisches Jahr 
Revue passieren lassen und konnten durch ihre Leistungen 
glänzen. Man hat von den Trainings, Wettkämpfen, Festen und 
Ausflügen erzählt. Unter anderem haben der Turnverein und 
die Volleyballriege an dem Kantonalen Turnfest in Arbon/
Roggwil 2024 teilgenommen. Dies war ein tolles turnerisches 
Ereignis. 

Das Highlight für den Turnverein Steckborn war das Jubilä-
um, welches zu Ehren des 150-jährigen Bestehens des Turnver-
eins Steckborn durchgeführt wurde. Dieses fand am 7. und 8. 
Juni 2024 statt. Der Start für dieses Jubiläum war der «Schnälls-
te Steckborner» am Freitag. Anschliessend konnte man sich am 
Samstag tagsüber bei sportlichen Wettkämpfen messen. Am 
Abend fand eine grosse Feier statt. Dies war ein spektakuläres 
Ereignis. Trotz schlechter Wetterverhältnisse konnte man je-
doch erfolgreich feiern. Im Herbst fand der alljährliche Stand 
des Turnvereins Steckborn am Jahrmarkt statt. Bei diesem hat 
der Turnverein wieder einen neuen Rekord aufgestellt und 119 
Liter Aprikosenschnaps verkauft. Der Turnverein kann auf ein 
ereignisreiches und turnerisches Jahr 2024 zurückblicken. Die 
Jugendriege und Mädchenriege hatten mehrere Events im Jahr 
2024. Unter anderem konnten sie am UBS Kids Cup ihr Können 
zeigen. Ausserdem nahmen die Jugendriege und die Mädchen-
riege auch wieder am Jugendturntag in Arbon teil. Die Geräte-
riege durfte im Jahr 2024 den Sommercup in Steckborn veran-
stalten. Der Rückblick der Geräteriege hat zahlreiche Podest-
plätze und Auszeichnungen für die Geräteriege Steckborn auf-
gezeigt.

Bei den Kindern des Eltern-Kind-Turnens und des Kindertur-
nens zählen die abwechslungsreichen Turnstunden zu einem 
klaren Highlight. Zudem hat Steckborn beim Kinderturntag in 
Berg den 1. Platz ergattert. 

Debora Weidmann hat sich bei allen Leiterinnen und Leitern 
und den Mitgliedern und Mitgliederinnen im Vorstand für ihre 
tatkräftige Unterstützung bedankt. Als kleines Präsent erhielten 
sie eine Wasserflasche mit dem Logo des Turnvereins Steck-
born.

Jahresabschluss, Wechsel im Vorstand und Weiteres

Der Kassier Patrik Hösli stellte der Versammlung den Jahres-
abschluss vor. Der Turnverein hatte durch den neuen Vereinstrai-
ner und das Jubiläum viele hohe Ausgabepunkte. Schlussendlich 
hat die Versammlung die diversen Jahresrechnungen einstim-
mig angenommen. 

Der Turnverein kann sich über eine hohe Anzahl an neuen 
Mitgliedern des Turnvereins erfreuen. Es sind acht neue Turne-
rinnen und Turner dem Turnverein Steckborn beigetreten. Au-
sserdem gab es noch einen Wechsel im Vorstand. Blanka Bühler 
hat die Leitung des Eltern-Kind-Turnens im Sommer 2024 abge-
geben. Martin Auricht ist der neue Leiter des Eltern-Kind-Tur-
nens. Er wurde bei der Jahresversammlung einstimmig in den 
Vorstand aufgenommen. 

Neben den vielen Leitern und Kampfrichtern, welche im Jahr 
2024 im Einsatz waren und bedankt wurden, kam es auch zu 
den Ehrungen des besten Turners und der besten Turnerin. An 
der Vereinsmeisterschaft im Dezember konnten die Teilneh-
menden sich bei einem 6-Kampf messen. Bei den Damen siegte 
Sanja Kressebuch. Bei den Herren gewann Elias Hess und bei 
den Junioren konnte sich Janis Roth den 1. Platz ergattern. 

Ausblick auf das Jahr 2025

Der Ausblick auf das Jahr 2025 bereitete Freude. Unter ande-
rem finden altbekannte Anlässe, wie der «Schnällste Steckbor-
ner» und der Fasnachtsumzug statt. Ausserdem findet dieses 
Jahr die Turnshow des Turnvereins Steckborn am 7. und 8. Feb-
ruar 2025 in Steckborn statt. Der Turnverein freut sich über alle 
Gäste. Wenn sie noch kein Ticket haben, dann können sie dieses 
auf der Homepage des TV Steckborn kaufen. Alle Riegen sind 
fleissig am Üben für die bevorstehende Show und machen den 
letzten Feinschliff. 

Am Ende der Jahresversammlung bedankte sich Debora 
Weidmann erneut bei allen Teilnehmenden und Mitgliedern für 
ihr Vertrauen in ihre Präsidentin. 

Die Mitglieder des Turnvereins Steckborn blickten auf ein bewegtes Jahr zu-
rück und freuen sich auf ihre kommende Turnshow.

Neuer Anlauf für die Konzernverantwortung 
Steckborner Komitee informiert über die am 7. Januar gestartete Unterschriftensammlung für eine neue Initiative

Eine knappe Mehrheit von 50,7 Prozent des Schweizer Stimm-
volkes hatte im Herbst 2020 die Konzernverantwortungs-Initia-
tive angenommen – die Abstimmung aber verloren. Schuld an 
diesem Paradox war das fehlenden Ständemehr und die Frustra-
tion der Initianten war gross.

Im Abstimmungskampf hatte die Landesregierung der dro-
henden Annahme der Initiative noch Rechnung getragen und 
Bundesrätin Karin Keller-Sutter hatte versprochen, eine interna-
tional abgestimmte Lösung auszuarbeiten: «Wir wollen die 
Richtlinien übernehmen, die im europäischen Raum gelten». 
Von diesem Versprechen ist nichts übriggeblieben.

Zweifelhafter Ruf mit Briefkastenfirmen

Damals wäre der Schweiz noch eine Vorreiterrolle zugefallen; 
heute ist sie zurückgefallen als einziges Land in Europa, welches 
die Konzernverantwortung weder in der Verfassung noch auf 
Gesetzesebene kennt. Die Forderung der Wirtschaft, gleich lan-
ge Spiesse zu haben wie die europäische Konkurrenz, hat sich 
ins Gegenteil verkehrt: Jetzt sind die Spiesse der Konkurrenz 
nicht mehr gleich lang. Die Schweiz lockt Konzerne und Brief-

kastenfirmen ins Land und handelt sich damit einen zweifelhaf-
ten Ruf ein.

100 000 Unterschriften in 30 Tagen

Um die Untätigkeit der Politik zu beenden und den Prozess um 
eine Regulierung in Gang zu setzen, hat die Koalition für Kon-
zernverantwortung am 7. Januar eine neue Initiative gestartet mit 
dem sportlichen Ziel, in 30 Tagen das nötige Quorum zu errei-
chen. Die Koalition weiss sich getragen von einer breiten Unter-
stützung, die bis tief ins bürgerliche Lager reicht und von Medien 
aller Couleurs positiv aufgenommen wird. Die zentrale Forde-
rung, bei Geschäften die Umwelt zu schonen und Menschenrech-
te zu respektieren, bezeichnen die Initianten als eine Selbstver-
ständlichkeit. Die neuen Regeln sollen für Firmen ab 450 Millio-
nen Franken Umsatz und 1000 Mitarbeitern gelten; kleine und 
mittlere Unternehmen sind also davon nicht betroffen.

Mit diesem Vertrauen werden in den nächsten Tagen Freiwil-
lige an öffentlichen Orten auftreten, auf Plätzen und vor Ein-
kaufsgeschäften Unterschriften sammeln und die Wette einge-
hen, in 30 Tagen die Initiative zustandezubringen.

Die «Kleinsten» der Familie Staub haben die glücklichen Gewinner aus den 
richtigen Antworten gezogen.


